Lavendel durch Stecklinge vermehren

Der im Mittelmeerraum heimische Lavendel ist auch in unseren Gärten eine beliebte Blütenpflanze. Die Vermehrung durch Stecklinge ist einfach. Wer eine üppig blühende und duftende Einfassung aus Lavendel rings um das Rosenbeet haben möchte, muss hierfür nicht viel Geld ausgeben, sondern nur ein bisschen Geduld haben, denn Lavendel lässt sich gut durch Stecklinge vermehren. Gute Zeitpunkte dafür sind der Spätsommer oder das zeitige Frühjahr. Jetzt muss der Lavendel ohnehin geschnitten werden und so erhält man problemlos das nötige Vermehrungsmaterial.
Die Vermehrung im Frühjahr hat den Vorteil, dass die Pflanzen nicht überwintern müssen. Wer ein Gewächshaus oder einen Frühbeetkasten besitzt, sollte aber die Spätsommervermehrung vorziehen: Die Ausfälle sind zwar etwas höher, dafür können die Jungpflanzen aber schon im nächsten Frühjahr ins Beet umgesetzt werden. 
Lavendel selbst zu vermehren ist keine große Sache. Man knipst mit einer Gartenschere einige Zweige von der Mutterpflanze ab. Sie sollten möglichst unverzweigt und ohne Blüten sein.                                                    Man schneidet sieben bis zehn Zentimeter lange Triebe zurecht und entfernt die Triebspitzen, damit die Stecklinge sich beim Austrieb oben gleich gut verzweigen. Entlang des unteren Triebdrittels, das später in die Anzuchterde gesteckt wird, werden alle Blättchen entfernt.
Nun befüllt man eine Anzuchtschale mit Anzuchterde. Das Substrat wird gut  angefeuchtet und mit einem kleinen Holzbrett verdichtet. Die Stecklinge werden bis zum Blattansatz senkrecht in die Erde gesteckt. Um den Anwachserfolg zu erhöhen, kann man sie vorher kurz in eine Schale mit Bewurzelungspulver (z. B. Neudofix) stecken. Sprühen Sie die Stecklinge mit einem Zerstäuber mit Wasser ein und decken Sie die Anzuchtgefäße mit einer Haube oder Folie ab, damit die Luftfeuchtigkeit hoch bleibt. An einem warmen und hellen, aber nicht zu sonnigen Standort im Garten aufstellen und regelmäßig lüften und gießen.
Bis zum Winter beziehungsweise im Laufe des Frühjahrs bilden die jungen Stecklinge die ersten Wurzeln. Wenn die Stecklinge in einer Anzuchtschale bewurzelt wurden, sollten Sie sie jetzt einzeln in Töpfe umgesetzt werden.                                                                                                                                                                                  Bei der Vermehrung im Spätsommer müssen die Jungpflanzen während der Wintermonate an einem hellen und frostfreien Ort aufbewahrt werden. Bei der Frühjahrsvermehrung ist das in der Regel nicht nötig. 
Wenn die jungen Lavendelpflanzen angewachsen sind und austreiben, sollten die neuen Triebe mehrmals  mit der Gartenschere gestutzt werden. So bleiben die Pflanzen kompakt und verzweigen sich gut. Im Spätsommer vermehrte Lavendel können bereits im Frühling aus den Töpfen genommen und ins Beet umquartiert werden. Bei der Frühjahrsvermehrung sollte man damit bis zum Frühsommer warten. Erst dann sind die Töpfe gut durchwurzelt.

